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Beruf aktuellBERUF

BERUF AKTUELL

Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2017/2018
Die bundesweite Bestehensquote der Steuerberaterprüfung 2017/2018 beträgt 50,5 %.

Somit liegt die Durchfallquote nach zwei sehr schlechten Jahren erfreulicherweise

erstmals wieder knapp unter 50 %. Dies bedeutet immer noch, dass im Schnitt jeder

zweite Teilnehmer in der Steuerberaterprüfung nicht erfolgreich ist.

Zahl der Prüfungsbewerber

In 2017/2018 konnte man lediglich einen minimalen (1 %) Anstieg der Zulassungsan-

träge – 5.559 imVergleich zumVorjahr (5.509) – verzeichnen. Interessant ist hierbei,dass

11 % (611) der zur Prüfung zugelassenen Teilnehmer gar nicht erst zur Prüfung

erschienen sind (im Vorjahr: 12 %/634 Kandidaten).

Rücktritte während der schriftlichen Prüfung

Die Rücktrittewährend der Prüfung sind gesunken (549; imVorjahr: 656), liegen abermit

11,3%wie in den vorherigen Jahrenüber 10% der zur Prüfung erschienenenKandidaten.

Im letzten Jahr lag die Rücktrittsquote während der schriftlichen Prüfung sogar bei

13,7 %. Eine Besonderheit der Steuerberaterprüfung ist, dass die Prüfung als nicht

abgelegt gilt, soweit der PrüflingwährendderPrüfung zurücktritt (§ 21Abs. 1DVStB).Die

Durchfallquote errechnet sich daher aus der Anzahl der Teilnehmer, die die Prüfung

tatsächlich abgelegt haben, ohne Berücksichtigung der Rücktrittewährend der Prüfung.

Unter Einbeziehung der zurückgetretenen Kandidaten würde die bundesweite Be-

stehensquote auf 44,8 % sinken (im Vorjahr: 35,9 %!).

Durchfallquote im Bundesdurchschnitt

Die bundesweite Durchfallquote zeigt mit dem diesjährigen Ergebnis endlich wieder

eine deutliche Abwärtsbewegung leicht unter die 50-%-Linie auf 49,5 %:
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Nachdem die bundesweite Durchfallquote in den letzten zwei Jahren extrem ange-

stiegenwar (53,9% im Jahr 2015/2016 und 58,4% im Jahr 2016/2017), darf man hoffen,

dass das Prüfungsjahr 2017/2018 eine Trendwende einläutet.Durchfallquoten von über

50 % sind nicht dazu geeignet, den Beruf des Steuerberaters für junge Menschen

attraktiv zu machen. Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2017/2018 sind ein

Schritt in die richtige Richtung.

[Professor Dr. Oliver Zugmaier, Geschäftsführer des Steuerrechts-Instituts KNOLL,

München und Alexandra Kandler, Steuerberaterin, Lehrgangsmanagerin des

Steuerrechts-Instituts KNOLL,München] ■
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